Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung u. Stadtplanung 612/022/2017

Benennung von Stral3en, Wegen und Platzen;
hier: BPlane 435 und 436 - Siemens-Campus (Module 1 und 2)

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Altestenrat 22.11.2017 N Empfehlung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

05.12.2017 O Empfehlung

05.12.2017 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
45

I. Antrag

Im Geltungsbereich der Bebauungsplane 435 und 436 (Siemens-Campus Modul 1 und 2) ist die
Benennung von StraRen und Wegen erforderlich.

Zuvor ist die Ricknahme der Platzbenennung ,Schuckertplatz“ zu beschlief3en, da der Name in-
nerhalb des Siemens-Campus eine neue Verwendung finden soll.

1. Die Benennung ,Schuckertplatz®, gelegen zwischen Werner-von-Siemens-Stral3e und
Beethovenstral3e sowie westlich der Sieboldstral3e, wird aufgehoben.

2. Die neu entstehenden 6ffentlichen ErschlieBungsstralRen im Geltungsbereich der Bebau-
ungsplane 435 und 436 erhalten die Bezeichnungen:

¢ HalskestraRe (BPlan 435)
e Schuckertstralle (BPlan 436)

3. Der MIV-freie zentrale Griinzug in West-Ost-Richtung der Bebauungsplane 435 und 436
wird benannt mit:

e Siemenspromenade
4. Die Wege in Nord-Siud-Richtung werden benannt mit:

Wattweg (BPlan 435)
Ampéreweg (BPlan 435)
Faradayweg (BPlan 435)
Einsteinweg (BPlan 436)
Nernstweg (BPlan 436)

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Gemeinden haben gemaf Art. 56 Abs. 2 GO fir eine zuverlassige Orientierung im Ge-
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meindegebiet zu sorgen. Dazu tragen Stral3en, Wege- und Platznamen, Straliennamensschil-
der und Hausnummern wesentlich bei. Dadurch wird insbesondere bei Notfallen ein effektiver
Einsatz der Rettungsdienste und der Polizei gewahrleistet, sowie Zustellungen, Lieferungen
und der geschéftliche sowie private Besuchsverkehr erleichtert. Fir die Erteilung der Namen ist
gemal Art. 53 Abs. 1 BayStrWG die Gemeinde zustandig.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die zentrale HaupterschlielBung des Siemens-Campus in Nord-Siid-Richtung erfolgt tiber die
vorhandene Ginther-Scharowsky-Straf3e. Westlich und &stlich dieser Achse und im Norden
angrenzend an die Paul-Gossen-StralRe entstehen zuerst die Module 1 und 2 des Siemens-
Campus. Einerseits wird es neue offentliche ErschlieBungsstralRen geben, andererseits Wege
und einen pragnanten zentralen MIV-freiem Grlinzug, die nicht 6ffentlich gewidmet werden. Die
vorzunehmenden Benennungen erfolgen in Abstimmung mit der Siemens AG.

1. Aufhebung der Benennung ,Schuckertplatz* (Anlage 1)

Die Namen Schuckert und Siemens sind bereits lange im StralBenverzeichnis der Stadt Er-
langen zu finden. Aus Anlass des Jubilaums zum 50-jahrigen Bestehen der Siemens-
Schuckert-Werke wurde mit Stadtratsbeschluss vom 25.02.1953 die ehemalige ,Ringstra-
e umbenannt in ,Werner-von-Siemens-Stra3e”. Der damals von Siebold-, Beethoven-,
Gerstenberg- und Ringstralle umgrenzte und noch unbebaute Platz (westlich ,Himbeerpa-
last”) wurde ,Schuckertplatz® benannt.

Wahrend die ,Werner-von-Siemens-Stralle“ heute eine der wichtigsten innerstadtischen
Stral3en darstellt, wurde die seinerzeit vorgesehene Ausgestaltung des Platzes zu einer
Grlnanlage nie realisiert. Aktuell ist der ,Schuckertplatz im sidlichen Teil mit Blirogebau-
den bebaut und wird im nérdlichen Teil als Parkplatz fir Siemens-Mitarbeiter genutzt.

Die Verwaltung schlagt vor die Benennung des Platzes von 1953 aufzuheben. Einerseits
existieren hierzu keine Adressen und andererseits wurde die urspriinglich geplante Gestal-
tung zur 6ffentlichen Griinanlage bzw. Platz nie umgesetzt, sondern der Bereich wird aktu-
ell als private Parkplatzflache genutzt und ist z.T. auch bebaut. Im Hinblick auf die kiinftig
vorgesehene Umnutzung des unmittelbar westlich gelegenen Himbeerpalastes ohne die
Fa. Siemens ist die Benennung nach Schuckert an dieser Stelle entbehrlich. So ist es auch
Wunsch der Siemens AG die Benennung einer Stral3e im Siemens-Campus nach Schu-
ckert vorzunehmen, wo der Name dann kuinftig angemessen gewdrdigt wird.

2. Benennung der StraRen und Wege im Siemens-Campus (Anlage 2)

Es besteht der Wunsch den Namen ,Siemens® im Campus zur Image- und Identitatsbildung
zu platzieren. Um den pragnanten Charakter des MIV-freien zentralen Griinzuges im Cam-
pus herauszustellen wird die Benennung ,Siemenspromenade® vorgeschlagen. Eine Ad-
resshildung an dieser zentralen Benennung sollte aus Sicht der Verwaltung in jedem Fall
stattfinden. Es sind pro Geb&ude auch diverse Adressbildungen (je nach Anzahl und Lage
der Eingénge) mdglich. Problemlagen wegen der dann vorhandenen doppelten Benennung
mit dem Namen Siemens in Erlangen (,Werner-von-Siemens-Strale” bzw. ,Siemenspro-
menade*) sind nach Ansicht der Verwaltung nicht zu erwarten.

Mit dem Namen Werner von Siemens eng verbunden sind auch Georg Halske und Johann
Siegmund Schuckert. Auch diese beiden Herren sollen im Siemens-Campus durch eine
Stral3enbenennung geehrt werden. Daflr vorgesehen sind die beiden 6ffentlichen Erschlie-
Bungsstral3en dstlich und westlich der Gunther-Scharowsky-Straf3e. Somit werden diese
HaupterschlieBungsstraRen wie folgt benannt:
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e HalskestralRe
(nach Johann Georg Halske, Mitbegrinder der Telegraphen-Bauanstalt Siemens&Halske)

e Schuckertstralle
(nach Johann Siegmund Schuckert, Mitbegriinder der Siemens-Schuckert-Werke)

Der MIV-freie zentrale und pragnante Griinzug im Campus in West-Ost-Richtung der Be-
bauungsplane 435 und 436 wird benannt mit:

e Siemenspromenade
(nach Werner von Siemens; zur Identitats- und Imagebildung)

Zur Verbesserung der Orientierung im Siemens-Campus schlagt die Verwaltung weiterhin
vor, auch einige zentrale MIV-freie Wege (-achsen) in Nord-Sid-Richtung zu benennen.
Die Vorschlage basieren auf dem Vorschlagskonzept der Siemens AG vom Januar 2016, in
dem deren auf dem Gelande bisher internen und nicht offiziell benannten Wegebenennun-
gen aufgegriffen wurden.

o Walttweg (James Watt, schottischer Erfinder und Mechaniker)

° Ampéreweg (Andre-Marie Ampere, franz. Physiker u. Mathematiker)

¢ Faradayweg (Michael Faraday, engl. Naturforscher u. Experimentalphysiker)
¢ Einsteinweg (Albert Einstein, dt. theoretischer Physiker)

o Nernstweg (Walther Nernst, dt. Physiker u. Chemiker)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Generell soll in der Stadt Erlangen bei der Benennung nach Personen der ,Gender
Mainstreaming® — Gedanke entsprechende Wirdigung finden. Im Sinne der Geschlechterge-
rechtigkeit sind insbesondere StralRenbenennungen nach Frauen zu bertcksichtigen.

Im Einvernehmen mit der Siemens AG werden im ersten Bauabschnitt des Siemens Campus
Benennungen nach Personen aus der Zeit der Firmengriindung verwendet. Recherchen in der
Verwaltung (incl. Einbindung des Stadtarchivars) haben hierzu keine adaquaten Namensvor-
schlage nach Frauen ergeben. Auch Siemens selbst hat intensiv hach weiblichen Vorschlagen
gesucht. In der Riuckmeldung der Siemens AG (Real Estate - Siemens Campus) heil3t es:

»ZU Zeiten der Firmengrindung ... waren Geschaft und Wissenschaft eine noch tberwiegend
mannliche Domane. Daher konnten wir leider keine passenden Frauen bzw. Naturwissen-
schaftlerinnen finden, die ... einen Bezug zu Siemens haben. Gerne verfolgen wir aber diesen
Ansatz fir die folgenden Module weiter.”

Der ,Gender Mainstreaming® — Gedanke wird in jedem Fall fir erforderliche StraRen- und We-
gebenennungen in den weiteren Bauabschnitten des Siemens Campus weiterverfolgt und er-
neut gepruft.

Die Benennungen erfolgen gemaf den Grundsatzen des ,Leitfadens fur StraRenbenennungen®
(UVPA-Beschluss vom 16.11.2010).

Die vorherige Aufnahme der Namen in die Vorschlagsliste — wie Ublicherweise vorgesehen —
wird hier ausgesetzt und stattdessen zuvor im Altestenrat beraten.

Die Benennung wird direkt mit Beschlussfassung wirksam. Die Umsetzung vor Ort (Anbrin-

gen/Aufstellen der Schilder) erfolgt zu gegebener Zeit durch die Verwaltung in Abstimmung
und zu Lasten des Vorhabentragers (Regelung gemaf der Stadtebaulichen Vertrage).

Seite 3von 4



4. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: €
Sachkosten: €
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €
Korrespondierende Einnahmen €

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Anlagen: Anlage 1: Lageplan zur Aufhebung der Benennung ,Schuckertplatz®
Anlage 2: Lageplan zu den Benennungen in den BPlanen 435 und 436

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

Seite 4 von 4

bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

